
Irmgard ehle
Fıne bewegende und bewegte Kırche
Das /eugnIis Von 150 Jahren ourdes

1C NUur Kranke und Behinderte
sind Von Lourdes fasziniert,
auch kritische Zeitgenossen

bee1  uckt die Atmosphäre mehr Christen anderer Konfessionen Uund (5]1ä1%
der Froöhlichkeit und des Vertrauens. Dige anderer Religionen.

Einblicke in einen der großen FÜr das Jubiläumsjahr 2008 hat sich ourdes

traditionellen Wallfahrtsorte » Missionen« VoO  en Sie stehen
beispielhaft für den au e1nNer Kirche 1M
Dienst Menschen, SINd e1Ne pastorale C’han:
Ce INn der Anteilnahme Schicksa]l der Men:

e1t 150 Jahren kommen Pilger nach Ourdes schen Uund wollen e1Nn(‚laubenser.
IM äußersten Südwesten Frankreichs jähr ebnIis vermitteln, das üÜber die Zeit der Wallfahrt

lich die SECNS Millionen mit organisierten hinaus WEeISsS Uund Hilfestellung TÜr e1ne christli
Wallfahrten, allein Oder IN leinen Gruppen che Lebensführung ibt. |)ie Ihemen erunren
Was die enschen anzieht, 1st die arhneı und Spiritualität, sakramentales eben, Jugendpasto-
kEinfac  el der Botschaft: ourdes hat kein ral, Finsatz TÜr den rieden uUund die Versöhnung
Geheimnis, e1ne nationalen oder 10 der Konfessionen, Kulturen und Religionen.
Botschaften, ebenso wenig eNdzeIilliche Prophe-
zeiungen. arıa verkündet N1IC Ssich elbst,
OnNndern Inhren Sohn |)ie Botschaft VOIN ourdes lıc ın dıe Geschichte
1St nicht mehr und NIC weniger als das EFvan:
gelium selbst und se1ine konkrete Umsetzung, Dezember 2007, Fest der Unbefleckte EMD
die den Bedürfnissen der Pilger erecht WITd und angnis uUund feierliche kröffnung des Jubiläums
1 1M 11 des Evangeliums den ag e der assade der Kosenkranzbasilika
eben wurden die Mosaike der »lichtreichen 0OSeN-

Und ourdes das SINd die ger und Pil kranzgeheimnisse« nthüllt. [J)ie Mosaike SINd
gerinnen, die se1t 150 Jahren 1ese Stätte E1- eichsam das Programm, das üÜüber der
Nnem Ort der egegnung machen IC wenige nach ourdes ste mi1t der kinsetzung der Eu:
kommen ZUNaCASsS als Touristen, auf der UC CNarısthe ODersiter Stelle [)ie egegnung mit
oder dUus reiner eugierde. Obwohl Ourdes e1Nn Christus 1st /iel und Höhepunkt Wallfahrt

Im Mosaik WITd arunter ZzenTtraler Positionkatholischer Wallfahrtsort SL, kommen immer

30 2008) Irmgard Fine bewegende und bewegte Kirche 179



die Hochzeit VOIN ana gezeligt, das einzige 2 dem sich Maria als die Unbefleckte Empfäng
heimnis des lic  eichen Rosenkranzes, bei dem NISs vorstellte Sie ist die Ersterlöste, eichen
Maria ZUBCBEN 1ST. hre orte » Iut, Was ET euch der 1eDe (‚ottes und krinnerung den e1ls:

plan (ottes. Maria, Dahlz auf der Seite des Men
C  ule des Gebetes { schen, bezeugt (‚ottes uneingeschränktes Ja ZUu

enschen
SaRı« (Joh Z 9} SINd e1n Z aubens: In diesem Zusammenhang ste auch der
ZeugNIS. ES SINd Marias etzte Worte 1M vange Vollkommene Jubiläums  ass, der INn Lourdes PT-

l1um, eichsam INr Vermächtnis als kinladung, worben werden kann eichen der Heilung und
das Vertrauen auf ott Hinweis auf die (‚emeinschaft der Kirche, die

1er verwelist ourdes auf die Tun den kinzelnen gerade In seinen Schwächen MT
onen VON Kirche als »SaCNUule des (‚ebets und tragt Lev 295,6-1 ubllaum als Zeit der Be
des Evangeliums«, die sich In der Verkündigung, Irelung, des Schuldenerlasses und Neuanfangs).
In der Feier der Sakramente, IN der Umsetzung Die Menschen sollen INn Prozessionen (als Volk
1Nrer diakonischen ufgaben 1M Dienst den (sottes unterwegs| kommen und e1ne Kapelle
Kranken und Behinderten und In der (Gemein- auen RC als bewegte und bewegende e
schaft der Menschen dUusS vielen Nationen VeT:

wirklicht, die ZU Volk Gottes, ZUT Kirche wird » Gottes uneingeschränktes
Die Wallfahr VON Ourdes egann VOT 150 Ja zZum Menschen {

ahren, als die (sottesmutter der Müllerstochter
Bernadette Soubirous In der (srotte VON assa- meinschaft In (‚ottesdienst und mMit
Hielle 18 erschıen [)ie melsten Erscheinun- Maria als Wegweiserin, die Christus u
A0 verliefen ScChweigend, 1M Nnneren Dialog. auft ihn und se1ne Botschaft verwelst und e1N-
Maria erinnerte das, Was äangs bekannt, aber Jadt, Christus INn die Welt
In e1ner säk1ularen Welt In Vergessenheit geraten Die kEerscheinungen kinma-
Warlt iges, Außergewöhnliches, doch se1It 150 ren

Jede kErscheinung egann mMIt dem TeUZ- spüren die enschen, dass nNier e{IWas Besonde:
zeichen Verweis auf esus, dem Maria die [esS geschah, eLWwas, das S1e In 1inrem Innersten
Menschen ren will und mündete dann INn erührt und das ihr ebDen verandern kanner
den Rosenkranz, das iblische und auf Christus kann nler E{IWAaSs Nn  e das ihn ahnnen ässt, WdsS

zentrierte arıa sprach VON der »ande- Vertrauen el als Vertrautsein mMit und Ver-
ren elt«, die NIC auf das enseits beschränkt In Ott und die Menschen
1IsSt VO  = e1Icl Gottes, ern der Verkündigung
Jesu, andere Werte als aC kKeichtum und
Ansehen gelten und Menschen, paulinisch Dıe Fucharıstie und dıe Kranken
gesprochen, nach dem 15 (‚ottes en und
auf inn amı 1st untrennbar der Kuf Rund die (srotte entstan! der heilige Bezirk

Buße und Umkehr verbunden e1Ne Art mit lätzen vlele Liturgien iinden 1M Freien
Osterlicher Katechese statt), Kirchen, apellen und Andachtsräumen

Als Höhepunkt der Eerscheinung ilt der für die Feiern INn der (‚emeinschaft ehbenso WI1e
25 MäÄrZ, das Fest der Verkündigung des errn, mi1t ()rten TÜr Stille Uund Schweigen. ler ereignet
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sich ©  rche, WenNnn viele prachen das gleiche Krankheit und Gebrechlichkeit zeigte, WI1e sehr
1M gemeinsamen Mus sprechen. auf und Solidaritä angewilesen 1Sst

Als Marienw.: ist ourdes e1N euUuCNAa- 00 Verständnis, dass auch eingeschränk-
ristischer Ort Im Zentrum der (rotte STE der (es en lebens-wert ISst |Jer Jahrestag der
Altar und 1M Zentrum des Pilgertages die EU ersten krscheinung, der Februar, WIrd Jähr
charistiefeier. Um die kucharistie wieder Neu Als ich als der Welttag der Kranken begangen
( )uelle des aubens vertiefen, ibt e$5 meh:
reTe rte der kucharistischen Anbetung als Be
kenntnis ZAHT: Gegenwart Christi In (‚estalt des under
eucharistischen Brotes Und INn Lourdes 1stC
Fronleichnam Dei der Sakramentsprozession mi1t Im /Zusammenhang mit ourdes und den Tan-
Segnung der Kranken und aller anwesenden Pil- ken ogreifen besonders die Massenmedien

geI die » Wunder« auf: Fast /.000 alle körperlicher
1Nnes der auffälligsten Merkmale VON LOUTF- Heilung wurden angezeigt, 67/ hat die Kirche OT-

des 1st die zentrale tellung der Kranken Men Nziell als »Wwunderbar« anerkannt 1eSs 1st e1ne

schen, die nhre Tankhel Ooder ehinde verschwindend e1ne enge angesichts LaUl:

rung eher dUus dem Blickwinkel der Of.- sender Kranker, die oOurdes esuchen Diese
fentlichkeit DE SINd (OIft 1st das Leiden Heilungen SINd auch für Ourdes außergewöhn-
NIC NUT körperlich, ondern umfasst auch Fin ich und 1M Sinne des euen lestaments Zei
samkeit, utlosigkeit, UuC. amiliäre Proble chen, WIe ott IM eDen e1Nes Menschen wirken
IMNC; (‚laubenskrisen und vieles mehr. anrlıc kann

Das eigentliche Wunder VON ourdes voll

»auf Hilfe un Solidarita Z1e sich aber IM tillen und weniger auf der

körperlichen als auf der seelisch-geistlichen Ebeangewiesen <
111e In den enschen, die hierher kommen und

kommen Ca Kranke und werden VON eh In inrem (Glauben estärkt L ebenswillen
renamilichen Helfern hetreut Wöchentlich SINd für 1INnren ag Zum » Wunder VON LOur-
0S Dis 3 OO Ehrena dus verschliedenen SK gehört das Sakrament der Versöhnung.
Berufen, Mäöänner und Frauen, Priester, (Ordens
leute und alen »Heilungen sSind auch für Lourdes

Mit den CCUEIS (Krankenherber- außergewöOhnlich. €
DEn die In 1INrer ursprünglichen Bedeutung die
yrespektvolle Aufnahme« bezeugen] hat sich Priester kommen dus der SaNzeEN VWelt, das
ourdes den Herausforderungen mModerner Sakrament spenden, NIC Aus Routine, SOI-

Krankenfürsorg gestellt. [)ie Pilger (Gesunde dern als INAd1Vv1ICduUeIeEe Seelsorge und Begleitung.
und Kranke, Helfer und Betreute kommen dus 1Irklıche Heilung geschieht, Wenn s gelingt,
en Schichten, (;enerationen und dus vielen die zugesprochene Vergebung anzunehmen INn
ändern Die Oziale Gleichheit WarTr immer der Versöhnung mit Gott, den anderen und sich
SCANON Kennzeichen traditioneller Pilgerfahrten. selbst
Berühmtester Pilger WAarTr 1M ugu 2004 aps (Obwohl oOurdes als die » Welthauptstadt
Johannes Paul I2 der ohne eu INn se1iner der anken« bezeichnet wird, 1st e1Nes der aul-:
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fäalligsten erkmale die Fröhlichkeit, die den derlage stehen, ondern Verständigung und Ver:
Umgang m1ıteinander Da finden Kranke Öhnung. Sie das für den rieden
und Behinderte und UTC S1e auch die C die scheinbare aC der EW er
Nannitien (‚esunden Lebensmut und ( EN isstrauen, Gleichgültigkeit und ehnung 1N-
senheit. Die Kranken SiNd aDel N1IC allein C tegrier Ourdes Randexistenzen und usge
Jassen, ondern werden begleitet In vielen klel schlossene, WI1e INn der jJährlichen Wallfahrt des
Nel (Gesten: 1mM chlıeben der Dlauen C‚hariots fahrenden Volkes, <  jener Menschen, die häufig
Ooder 1M Keichen e1Ner Wasserflasche, 1M Ge noch als yZigeuner« diskriminiert und
spräch, TÜr das die Sprache des anderen NIC schlossen werden
Dedingt verstanden werden [NUSS

Krankheit und die d  1  n Chwierig-
keiten werden UrCc die Pilgerfahrt NIC gelÖöst,
chmerz und Leid bleiben, 1M egentei

Fiıne Mıllıon Jugendlicher
terwegs 1St VvIieles ungewohnt und schwierig äufig EITSC das orurteil, sSE1 11UT

aber In der Erfahrung der ONkreien ilfe, der TÜr besonders iIromme oder eher konservative
Achtung Uund Solidaritä und der gemeinsamen Christen eeignet. I)em ste die Million
Glaubenserfahrung ekommen S1e einen ande: Jugendlicher9die jedes Jahr INn Ourdes
renN Stellenwer Lourdes, die ygeschwisterliche zeigen, Was e er jJung se1ın In der Kirche
tadt« Sie suchen hier e1nNe lebendige (‚emeinscha und

en INn ourdes Orte TÜr das ebet, für den
Austausch zwischen den (‚enerationen und TÜr
Gemeinschaftserfahrungen mi1t Christen uUundı1e€ Im Frieden
Christinnen vleler ander. Sie rleben nier e1Ne

1er INn ourdes ist wirklich Pfingsten NIC [1UT rche, die S1E NIC. vereinnahmt, aber auf S1E
In der 1e der prachen, ondern Wenn die Daut; e1Ne Kirche, eren TIiester und 1SCNOTe
Menschen sich über die Sprachgrenzen hinweg inren (‚lauben teilen und das espräc mit den
verstehen ler kommen viele Menschen Jugendlichen suchen
terschiedlichster Herkunft 1mM Triedli Dabei wird auch dem Vorurteil widerspro-
chen Miteinander VON und Jung, VON S22 chen, Jugendliche selen vgewalttätig, ODeriaC
Ssı1nden und Kranken, die über sozlale, gesell- lich, egoistisch und NICNl das Enga
SCHa  1C Oder nationale (Grenzen hinweg gement TÜr Kranke und Behinderte, die Mitge
respektvoll mıteinander umgehen. Sie SINd e1ne

Literaturtippeinheitliche GTruppe, aber e1ne Gemeinschaft,
1DUSC gesprochen e1Nn Volk dUus en Nationen rmgard e  © Der ensch unterwegs (‚ott. Die Wall

als religiöses Grundbedürfnis, ürzburg 2002
DERN zeigt sich auch Del der jJährlichen SOl Dies., Bernadette und das under VON Lourdes, Frei-

datenwallfahrt, die nach den Schrecken des burg Br 2007
/weiten eltkriegs VON oOurdes dus ZU Frie
den aufrief: Diese Oldaten erkannten angesichts staltung der (‚ottesdienste und der Umgang
der zahlreichen ONIlKTEe auf der Welt und über mM1lteinander sprechen e1Ne andere Sprache
(Grenzen und Fein!  er hinweg, dass knde pezie für die Jugendlichen wurden die
e1ner Auseinandersetzung NIC Dieg Oder Nie: genannten OTONdes (Rundkirchen) IUr (50t.
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tesdienst, und Begegnung vgeschaffen. NeTuhg das IC der JTaufkerze Der oroße
Während des Weltjugendtages In Sydney wird e Lichterbaum VOT der (srotte ahnelt dem Dbren
In ourdes e1n eigenes Programm für die Ju nenden Dornbusch In der Wüste, sich .Ott
gendlichen geben, die NIC direkt INn Australien offenbarte als Gott, der für die Menschen da 1St.

sSe1in können Bei derenLichterprozession SINd tag-
ich ausende In der Dunkelheit nterwegs,
geführt VON arla, die die enschen üÜber das

Gesten und Zeichen Teuz ZUT Rosenkranzbasilika {ührt, e1Nn FeluU:
eT entzunde wird, ‚ymbo: TÜr den auiferstande

/Zum pezifiku VON ourdes ehören die e NenNn Christus
tien und eichen der Pilgerinnen und Pilger. Sie /ahlreiche Pilger nehmen Wasser VOIN der
zeigen einen konkret gewordenen Glauben, der Quelle der Grotte, reines uellwasser ohne
die enschen IN iNrer SinnNlichen Verfassung außergewöhnliche kigenschaften. arıa Iud alle
ganzheitlic anspricht. u  1g SINd Zeichenl!i ein, VO  S Wasser trinken, sich waschen
turglen, die helfen, Symbole wlieder Neu und De
WUSS wahrzunehmen, WI1e uU.d Wasserliturgien, »Erinnerung aujJe und Neuanfang ({
Lichtfeiern, Prozessionen, Kreuzwege Al Zei:
chen der Solidarität, Die Liturgien oder das Kreuzzeichen machen Erinnerung
werden In den prachen der anwesenden Pilger Jesus Christus als (.uelle und Wasser des Le
und miIt 1Innen gestaltet und können INn 1Nrer Zei bens, die au{iTie Uund den euanfang, der
chenhaftigkeit auch ohne g Au  u  e immer wieder Neu IM Bußsakrament geschenkt
oder krklärungen verstanden werden WIrd

En besonderer Ort 1St für viele die rschei: EIN eigener Jubiläumsweg 111 elfen, auf
nungsgrotte, eren Fels UrCcC die Berührung den Spuren Bernadettes wichtige Dimensionen
zähliger Pilger se1ine Schroffheit verloren nat Die christlichen Lebens Bernadette
eilnahme Gottesdienst, das erweılen 1M WarT e1Nn Mädchen, das In Hinsicht den
stillen oder der Felsen elbst, als e1N (Ort Armen und Kleinen ehörte: VON 1Nrer KÖTDper-

oröße her, iNrer schwachen Gesundheit, hrer Le
enNnszel 1M SOZlalen und wirtschaftlichen Nie» enm Mädchen, das
dergang. Dennoch WarTr S1e e1Ne starke Persön-den Armen un Kleinen gehörte X
1C Heilig wurde S1e N1IC aufgrund der ihr

der schweigenden egegnung, ermöglichen Ne zuteil gewordenen kerscheinungen, ondern we1ll
[E krfahrungen: ott 1St unsichtbar, der Fels ist S1e das, Was S1e dort erTanren atte, INn 1nrem Um:
sichtbar, pürbar uUund vermittelt e1Ne nNung, eld und TÜr inhren (‚lauben Zeugnis ab:
Was 6S el sich In Oott festzumachen, einen legte
festen Halt abDe er Weg beginnt In der Pfarrkirche, Ber

Das 1C unzähliger Kerzen 1st ichtbar RC nadette Januar 344 getauft wurde » FUr
mMachtes Hinter jeder erze steckt e1n den Christen 1ST die allfahr e1N Mittel, der 1-
Mensch mit seinen Anliegen Die Kerzen SiNd au{tfe hre ursprüngliche Dynamik WIe-
sichtbare eichen 1Nres aubens, 1Nrer Hof{f: derzugeben«, Kardina 1a7 ZUrT Eröfinung
NunNgen und Angste, 1Nres Dankes und der ETIN- des Jubiläumswegs ezemDer 2007
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Cachot die amilie Bernadettes ZUT Zeit der Marienort 1ST ourdes e1n (Ort der Menschwer-
kerscheinungen In menschenunwürdiger Armut: dung, indem Maria auT Jesus verweist, der INn ihr
l1er begegnet die rage nach e1ınem CNrıstiichen Mensch geworden und INn der kucharistie DIel
en gerade In schwierigen Zeiten Nach dem hbend gegenwärtig ISt, und e1N (Irt der persönli-
Besuch der Grotte, dem Ort der krinnerung chen enschwerdung, Lebens und Glau
die krscheinungen, des Vertrauens und des (j@ enswege auifeinander rTeffen Darin wird die
bets, enNn! der Weg 1M alten Hospiz. 1ler GT - Geschichte VON ourdes SpIT 150 Jahren [ortge-
Ilte sich Bernadettes größter unsch, als S1e schrieben, 1n kErinnerung aran, WIe ott den

Juni 858 FA  - ersten die kucharistie Menschen allen Zeiten und (‚enerationen Bel
empfangen ur Den Pilgern oibt 1ese Stelle stand geleistet hat. ES SiNnd die Pilger, die dies VON

Gelegenheit, sich die Bedeutung der kucharistie Tag Tag bestätigen, WIe ohannes Paul el
bewusst machen sSseINemM letzten Besuch In Lourdes, eınesJahr

VOT seinem 10d, bestätigte: » Hier DIN ich, aNgE-
kommen /iel Me1nes eDEeNS.«

Am Ziel
Irmgard e  e, Dr. theol., 1St | eiterin VOIN Pilger- und

Lourdes hat seinen eigenen (Charakter. » Der Ju: Studienfahrten e1m Bayerischen Pilgerbüro München
und Dei Biblische Keisen uttgar' SOWIeEe Referentin In derbiläumsweg kann N1IC der (Grotte stehen Dlel:
kEerwachsenenbildung. hre Schwerpunkte SINd ‚piritua-Den, denn Maria iIMMer hin Jesus«, ität, Volksirömmigkeit, christliche unst, interreliglöser

meın Jacques Perrier, ischof VON ourdes Als Dialog.
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